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Vier ſoziale Stellung des Cientenanks a D

Halle 18 Juli
Ernſte Betrachtungen über die ſoziale Stellung des Lieutenants

a ſtellt ein dieſer Tage in der Schreiter ſchen Buchhandlung
in Berlin erſchienenes Schriftchen an Betrachtungen die es wohl
verdienen nicht ungehört im Lärm des Tages zu verhallen Der
Verfaſſer iſt derſelbe deutſche Waffenoffizier der ſich noch un
längſt mit einer geharniſchten Antwort der bekannten Ahlwardt ſchen
Broſchüre entgegengeſtellt hat und den jetzt die immer ſich mehren
den Mißſtände auf einem von der ſtaatlichen Vorſicht arg vernach
läſſigten Gebiete neuerdings veranlaßt haben ſeine Feder in den
Dienſt einer guten Sache zu ſtellen Thatſächlich wird mit ſeinen
Ausführungen ein Kapitel geſtreift das einer weſentlich erhöhten

r cſanttete an leitender Stelle ſeit langem ſchon aufs Dringendſte
edarf

Das Loos der meiſten als Lieutenants ſchon penſionirten
Offiziere wie es ſich unter den jetzt noch beſtehenden Verhältniſſen
geſtaltet ſteht weder mit dem hohen Anſehen das der Offizier im
Stande der Aktivität genießt noch mit den rein menſchlichen An
ſprüchen die er auf Grund ſeiner Herknuft ſeiner Erziehung und
Bildung an das Leben ſtellen darf irgendwie in annehmbarem
Einklang Während ein Unteroffizier ſchon nach neunjähriger

Dienſtzeit mit 1000 Mk Prämie und der Anwartſchaft auf eine
Anſtellung die mindeſtens 75 Mk monatlich bringen muß ſeine

Entlaſſung nehmen kann erhält der Premierlieutenant nach zwölf
jähriger Aktivität nur die höchſt fragwürdige Ausſicht auf eine
Civilverſorgung und eine Monatspenſion von beiläufig fünfzehn
Thalern Er muß dann ſehen wo er unterkommt Verſucht er es
im Polizeidienſt ſo darf er zunächſt nicht invalide ſein denn in
valide Offiziere werden nicht genommen und ferner liegt ihm dieVerpflichtung ob ſich im erſten Jahre ſeines neuen Hienſtes

völlig aus eigenen Mitteln zu erhalten wofür ihm nur die
mehr als knapp bemeſſene Penſion zur Verfügung ſteht Will er
zur Poſt ſo findet er zwei Drittel der Poſtvorſteherſtellen mit
penſionirten Offizieren höherer Chargen Hauptleuten und Majors
a beſetzt Von den übrigen aber ſind ſo wenige und ſo ſelten
welche vakant daß er günſtigen Falls nach zehn Jahren zu einer
Anſtellung gelangen könnte ganz abgeſehen davon daß er ſowohl
hier als beim Dienſte in Strafanſtalten eine 4500 Mk hohe
Kaution zu erlegen hat

Aehnlich ergeht es ihm bei allen anderen Civilanſtellungen Als
Bezirksoffizier z B erhält er einſchließlich ſeiner Penſion ein
Gehalt von 1350 Mk d h das Gehalt eines Schutzmannes nach

uennjähriger Dienſtzeit Gleiche Verhältniſſe erwarten ihn bei der
Telegraphie bei den Proviantämtern bei der Eiſenbahn Be
ſonders geſucht und darum beſtändig mit zahlloſen Vormerkungen
beſetzt ſind die Stellen als Hilfsarbeiter im ſtatiſtiſchen Amte die
ihrem Jnhaber die Unſumme von vier Mark täglich bringen wobei
jedoch ebenfalls wieder die höheren Stabsoffiziere ſolche
mit 3000 Mk Penſion den Vorrang genießen er daher auch
hier kein Glück hat verſucht es wohl mit der Feder und ſchlägt
ſich mit Berichterſtattung Reportage und Mitarbeit an Fachzeit
ſchriften durch wenn er ſich nicht gar zum Abonnentenſammler
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Telephon No 312

für Zeitungen oder zum Stadtreiſenden für Wein und Cigarren
geſchäfte degradirt Auch zu den Agenten der Lebens Unfall
Vieh Glas Hagel 2e Verſichernngen zählen zahlreiche penſionirte
Lientenants oder Stabsoffiziere Nicht ſelten werfen dieſe wohl
auch der Noth gehorchend den Lieutenantstitel ganz über Bord
und werden einfach Gewerbetreibende wenn ſie dazu die Ausdauer
und die kaufmänniſche Befähigung beſitzen Wie viele derartige
Exiſtenzen jedoch auf dunklere Wege gerathen wie mancher Wechſel
fälſcher und Hochſtapler ſchon aus dem Druck dieſer traurigen Ver
hältniſſe hervorgegangen iſt davon weiß der Berliner Pitaval
manches Stück zu erzählen

Nach alledem hat der ſachkundige Verfaſſer jener Broſchüre
vollkommen Recht wenn er verlangt daß um dem Elend
wenigſtens einigermaßen zu ſteuern die vom Heere abgehenden
Premierlieutenants mindeſtens dem Unteroffizier gleichgeſtellt
werden der nach neunjähriger Dienſtzeit das Recht auf eine ſtaat
liche Verſorgung erwirbt Um dies zu ermöglichen ſtellt er die
praktiſche Forderung daß von Staatswegen an einem Centralorte
am beſten in Berlin ein Jnſtitut errichtet werde in dem Offiziere
die den Abſchied eingereicht haben in folgenden Fächern fakultativ
auszubilden ſind

I Kaufmänniſche Abtheilung
Rechnen Wechſelrecht c

II de Abtheilung Wegebau Straßenbau Tiefbau
Zeichnen

III Elektrotechniſche Abtheilung Legen von Kabeln c
IV Verſicherungsweſen

Unter dieſen Abtheilungen hat jeder dann das Necht ſich eine
zu wählen und ihr zwei Monate lang vom Tage ſeiner Verab
ſchiedung an unter Fortbezug ſeines Gehaltes anzugehören Anf
ſolche Weiſe wird für ſtaatliche und ſtädtiſche Behörden für Be
ſitzer induſtrieller Etabliſſements 2c eine Centralſtelle geſchaffen
aus der ſie ihren Bedarf an Arbeitskräften je nach den einzelnen
Anforderungen decken können

Will ſomit der Verfaſſer jener Schrift dem Uebel gleichſam
auf therapeutiſchem Wege beikommen ſo ſollte er freilich auch der
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und ſo wird die Königin wenn auch nur ſehr wider ihren Willen
den 83 jährigen Mann an die Spitze der Regierung berufen wie
es Englands Verfaſſungsrecht gebietet Einen Triumph für Glad
ſtone bedeutet der Ausfall der Wahlen nur in ſehr bedingter Weiſe
darüber kann er ſich ſelbſt keiner Täuſchung hingeben Die neue
Mehrheit ſetzt ſich bunt genug aus Wighs Radikalen Arbeiter
vertretern Temperenzlern Anhängern der Entſtaatlichung der
Staatskirche und endlich aus den beiden feindlichen Bruder
fraktionen der iriſchen Partei zuſammen Dagegen iſt die ſtarke
konſervative Minderheit faſt in ſich geſchloſſen Man kann daraus
erſehen wie unſicher die Stellung des künftigen liberalen Miniſte
rinms ſein dürfte Für uns haben die veränderten Verhältniſſe
in England namentlich inſofern ein Jntereſſe als ſie auf die aus
wärtige Politik des Jnſelreiches einen für Deutſchland nach
theiligen Einfluß ausüben können Gladſtone hat im
Gegenſatz zu Salisbury wenig Neigung für das deutſche
Volk gezeigt aus ſeinen ſentimentalen Sympathien für
Rußland und Frankreich niemals ein Hehl gemacht
Wenn ſich die ſtillen Hoffnungen der Ruſſen und Franzoſen er
füllen würden dann hätten allerdings die Dreibundmächte Veran
laſſung auf der Hut zu ſein aber die Gefahr iſt in Wahrheit
nicht groß Gladſtone wird ſeine Aufmerkſamkeit in erſter Reihe
der inneren Politik zuwenden um ſein Homerule Programm durch
zuführen eine ſchwere Aufgabe Die Wahlen haben ergeben
daß ſich die Zahl der Homerule Anhänger erheblich verringert hat
und die ſtarke Oppoſition wird den Beſtrebungen Gladſtones den
Jrländern eine Provinzial Verwaltung zu geben deren weitgehende
Befugniſſe die Rechtseinheit bedrohen unter allen Umſtänden den
heftigſten Widerſtand entgegenſetzen Es iſt ſehr fraglich ob
Gladſtone in ſeinen hohen Jahren die Kraft haben werde neben
dieſer großen ſtaatsrechtlichen Frage der inneren Politik auch noch
die äußere Politik in den Kreis ſeiner Thätigkeit zu ziehen Aber
ſelbſt wenn er dies ermöglichen ſollte ſo wäre davon nicht viel zu

geren denn einmal findet Gladſtone auch bei ſeinen Anhängern
in Beziehung auf ſeine äußere Politik nicht ungetheilten Beifall
und ſodann darf nicht außer Acht gelaſſen werden daß die

Prophylaxe die gleiche Aufmerkſamkeit zuwenden auf die es wie europäiſche Lage allenthalben friedlich iſt in dem Sinne wenigſtens
uns dünkt in der ganzen Frage ſehr viel mehr ankommt Die
Verhütung bezw Unterdrückung ſolcher Mißſtände erfordert die
äußerſte Vorſicht ſeitens derjenigen Eltern die ihre Söhne dem
Offiziersſtande übergeben wollen und die ſtrengſten Cautelen von
Seiten der Regimentskommandeure die über die Aufnahme von
Avantageuren zu entſcheiden haben Jn dieſer Hinſicht hat wohl
ſchon der bekannte Erlaß des Kaiſers aus deſſen erſtem Re
gierungsjahr ſeine Wirkung gethan Es ſollte aber füglich bei
der Zulaſſung zur Offizierskarriere nicht die Zulage allein ent
ſcheiden die dem jungen Aſpiranten von Hauſe aus zu Gebote
ſteht ſondern der ganze Stand der Verhältniſſe überhaupt und
die materielle Lage die den Offizier im Falle einer Dienſtquittirung
ſpäterhin erwartet

Der Sieg Gladſtones
Halle 18 Juli

Die engliſchen Wahlen gelten als entſchieden Glad
ſtone der Führer der Wighpartei hat geſiegt Das Wahlergeb
niß das jetzt bis auf wenige Bezirke bekannt iſt hat ſeinen An
hängern eine Mehrheit von 50 Stimmen im Parlamente geſichert

Ju harter Schnle
Roman von Guſtav Jmme

Fortſetzung Nachdruck verboten
Lohmeyer ſah ſie mit einem Blicke an in dem ſich Be

wunderung und Hochachtung miſchte
Sie nehmen es ernſt mit der Sache Fräulein Schmidt

ſagte er das freut mich aufrichtig Sie werden es weit
bringen das prophezeie ich Jhnen Und wenn Sie auch
nicht lange bei mir bleiben man wird Sie mir bald genug
wegkapern ſo ſchadet das auch nichts Jch habe Sie doch
entdeckt den Ruhm werden Sie dem alten Lohmeyer ſchon
laſſen müſſen Jch ſchicke Jhnen Ehlert

Es ward in Folge deſſen zwiſchen dem Direktor Ehlert
und Leontine ganz genau die Reihenfolge derjenigen Stücke
vereinbart in denen ſie auftreten ſollte und für die nächſte
Vorſtellung Maria Stuart feſtgeſetzt Ehlert ging mit großer
Bereitwilligkeit darauf ein die Rollen mit Leontine zu
ſtudiren und es ward für jeden Tag eine beſtimmte Zeit
für den Unterricht in Ausſicht genommen

61

Nun kehrt ſie niemals wieder zu uns zurück ſeufzte
Alwine und machte ſich mit weinenden Augen daran Leon
tine s noch zurückgebliebene Habſeligkeiten zuſammenzupacken
die ihr ohne Aufſehen nachgeſchickt werden ſollten Was
nur Wollenberg dazu ſagen wird

Das hätte Gringmuth eben ſo gern gewußt wie ſeine
kleine Braut ſie erfuhren es aber Beide nicht Der Maler
ließ als ihm ſein Nachbar die Neuigkeit überbrachte nur
ein langgedehntes So hören und ſprach dann ſogleich von
anderen Dingen Es war kein Wort aus ihm heraus
zubekommen

Wenn dies überhaupt möglich war vergrub er ſich noch
mehr in ſeine Arbeit auch Gringmuth fand uur noch ſelten
Einlaß bei ihm

Der Direktor hatte ſein Publikum richtig beurtheilt der
Beſuch der Vorſtellungen die zwiſchen Leontine s erſtem und
zweitem Auftreten lagen war ein ſchwacher und er hätte gern
die vereinbarte Friſt um ein paar Tage abgekürzt ſtieß aber
dabei ſowohl bei Leontine wie bei Ehlert auf den entſchieden
ſten Widerſtand Beide erklärten wenn Jemand auf eine

Nachdem dies Alles geordnet war ſchrieb Leontine einen Abänderung antragen ſollte ſo wären ſie es denn die ihnen
ausführlichen Brief an die Freunde in Berlin worin ſie gewährte Zeit ſei lange nicht zureichend
ihnen die Wendung welche ihr Geſchick genommen mittheilte
und feſt und beſtimmt den Entſchluß ausſprach ſich nunmehr
der theatraliſchen Laufbahn zu widmen Endlich ſo ſchloß
der Brief habe ich den Boden gefunden in dem die grau

ihrem eigentlichen Erdreich Entriſſene wieder Wurzel
chlagen kann Jetzt ſtehe ich auf eigenen Füßen jetzt wird

man mich nicht mehr hetzen und verfolgen
Sie wird ſicher eine vorzügliche Schauſpielerin ſagte

Gringmuth als ihm Frau Meinhold den Brief mitgetheilt
ich kann ihren Entſchluß nur billigen

Der Adel ihrer Seele wird ſie auch auf dieſer Lauf
bahn vor jedem Straucheln bewahren fügte Frau Mein
hold zuverſichtlich hinzu

Sie nützten ſie indeß auf das Beſte Leontine ging förm
lich in den Studien ihrer Rolle auf War ihr im Leben
die kühle Ruhe die vornehme Gelaſſenheit die man ihr an
erzogen gewiſſermaßen zur anderen Natur geworden ſo daß
ſie ſelbſt bei der höchſten Erregung nur für ganz kurze
Momente äußerlich von ihrem eigentlichen Naturell fortge
riſſen werden kounte ſo kam daſſelbe in ſeinem vollſten Um
fange zum Durchbruch ſobald ſie ſich als diejenige Dichter
geſtalt dachte und fühlte welche ſie zu verkörpern dar
ſtellen war für eine Auffaſſung wie die ihrige nicht das
rechte Wort hatte

Ehlert ſtand ſtaunend vor den Schätzen des Geiſtes und
l Herzens vor der Phantaſie und Leidenſchaftlichkeit vor dem

e

daß für die nächſte Zeit keine ſchweren Verwicklungen zu fürchten
ſind Die Erſchütterung dieſes Zuſtandes durch den Miniſter
wechſel in England iſt demnach nicht wahrſcheinlich

Ein franzöſiſches Blatt der Matin urtheilt über die
künftige Politik Englands Die auswärtige Politik der Liberalen
wird im Ganzen nicht von Gladſtone abhängen um ſo weniger
als er ſich ſtets un äußere Angelegenheiten nicht viel bekümmert
hat So oft er Hand anlegte brachte er ſtets eine ſentimentale
und tränumeriſche Philoſophie in dieſelben hinein die bei ihm über
haupt vorherrſcht Offenbar hat er deshalb das Miniſterium
der auswärtigen Angelegenheiten immer einem andern Miniſter
überlaſſen Jn Frage kommt nun Lord Roſebery und Kimberlep
Roſeberys Neigungen gehen viel mehr nach Deutſchland als nach
Frankreich Bezüglich Egyptens iſt mit ihm gar nichts zu
machen Er iſt Anhänger der dauernden Beſetzung und er würde
zu allerletzt aus Egypten fortgehen Jm Uebrigen ſo z B in
Madagaskar Neufundland Afrika werden unſere Beziehnngen zu
England noch viel ſchlechter werden als ſie unter Lord Salisbury
geweſen ſind denn während dieſer in letzteren Fragen eine große
Mäßigkeit zur Schan trug ſind gerade die Liberalen hier in
Oppoſition gegen die Würdigung der franzöſiſchen Jntereſſen ge

Geſtaltungstalent das ihm hier entgegentrat Es war als
habe man einem lang und gewaltſam verſchloſſenen Quell
plötzlich den Ausgang frei gemacht und er ſprudelte nun ſein
kryſtallhelles Waſſer hoch auf ſo daß es wie Demanten im
Sonnenſchein glänzte und blitzte

Die Gefahr war freilich nicht ausgeſchloſſen daß der
Quell ſich zu gewaltſam hervordränge und die ihm gezogenen
Grenzen überfluthe Glücklicherweiſe hatte die junge Schau
ſpielerin einen Meiſter gefunden der es vortrefflich verſtand
ſie zu leiten einzudämmen wo die Schutzmauer nothwendig
erſchien dem Strome ſeinen Lauf zu laſſen oder ihn zu
einem erhöhten Steigen und Fallen zu leiten

Leontine war einſichtsvoll genug ſich den Anordunngen
des Lehrers zu fügen vielleicht wirkte aber dabei noch ein
Faktor mit den der gute Ehlert nicht kannte und deshalb
nicht mit in ſeine Berechnung zu ziehen vermochte und der
auch bei Leontine unwillkürlich wenn auch nicht unbewußt
in die Erſcheinung trat

Sobald ſie vom Studium zur äußeren Geſtaltung ihrer
Rolle überging und mit derſelben gewiſſermaßen in die ſicht
bare Welt trat ſah ſie immer Einen für den ſie ſpielte an
den ſie ihre Worte richtete an deſſen Beifall ihr gelegen war

und dieſer Eine war Wollenberg Der Maler hatte
aber ein ſo geläutertes Kunſturtheil ſein ganzes Weſen war
ſo vollſtändig geſättigt vom ſchönſten Maße der Empfindungen
daß Leontine wenn ſie ſich von der Leidenſchaft fortreißen
ließ ſeine klugen guten Augen mit dem Ausdruck bedauernder
Bewunderung auf ſich gerichtet zu ſehen glaubte

So wirkte der Einfluß den der Maler auf ſie geübt
auch in der Entfernung fort und ward von Entſcheidung
für die Richtung welche ſie als dramatiſche Künſtlerin
einſchlug

Die Schauſpieler welche bei den erſten Proben in Leon
tine mit gauz richtiger Witterung den Neuling erkannt und
ihre ſchadenfrohen und hämiſchen Bemerkungen über die lange
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treten Lord Kimberley würde ſich in Bezug anf Egypten ge
mäßigter zeigen Aber auch ſein Eintritt in das Miniſterium des
Auswärtigen würde für Frankreich kein Gewinn ſein Nur in
einer Beziehnng könnte man eine liberale Regierung vorziehen
dieſe hat immer eine große Aengſtlichkeit vor auswärtigen Ver
wickelungen gezeigt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

BVerlin 17 Juli Hofnachrichten Der Kaiſer
begab ſich am Freitag Mittag an Bord eines Walfiſchfänger
dampfers Gegen 6 Uhr Abends kamen Walfiſche in Sicht von
denen einer erlegt wurde Um 1 Uhr kehrte der Monarch an
Bord des Kaiſeradler zurück Ein zweiter Walfiſchfängerdampfer
mit einem Theil des Gefolges an Bord erlegte ebenfalls einen
Walfiſch Geſtern früh erſtieg der Kaiſer nebſt Gefolge auf der
Jnſel Skaaroe eine Anhöhe welche eine prachtvolle Ausſicht ge
währt Am Nachmittag wurde die Reiſe nach dem Lyngenfjord
fortgeſetzt Geſtern Abend 11 Uhr erfolgte die Ankunft in
Tromſoe

Die Großjährigkeitserklärung des am 15 Juli
1874 geborenen Prinzen Friedrich Heinrich von Preußen
älteſten Sohnes des Prinzen Albrecht von Preußen hat am
Freitag in Schloß Camenz ſtattgefunden

Ueberdiedeutſch ruſſiſchen Beziehungen ſchreiben
die Hamb Nachr in einer Polemik gegen die Köln Ztg die
Stellung Deutſchlands zu Rußland habe ſich ſeit Bismarcks Rück
tritt verändert Allerdings ſei mit der ruſſiſch franzöſiſchen An
näherung nur als mit einer Möglichkeit oder Wahrſcheinlichkeit
zu rechnen Dieſelbe hänge jedoch von dem Grad der Geſchcklich
keit der Führung der auswärtigen Politik Deutſchlands ab Die

Hamb Nachr wollen die Gleichwerthigkeit der Beziehungen zu
geben wenn jetzt Beſtrebungen erſichtlich wären eine ähnliche
Dreikaiſer Zuſammenknnft wie die von Skiernevice zu Stande zu
bringen um den Frieden der drei Reiche zu befeſtigen ſie be
zweifeln aber daß Caprivi beiſpielsweiſe den Beſuch des leitenden
ruſſiſchen Miniſters erhalte wie ſeinerzeit Bismarck

Ueber allerlei geſetzgeberiſche Vorhaben und
Verzichte werden Nachrichten verbreitet die ſich beim erſten
Hinſehen ſchwer kontroliren laſſen Ein ganzes Bündel ſolcher
Behauptungen liegt vor Der Bundesrath ſoll das Trunkſuchts
geſetz haben fallen laſſen die lex Heinze umarbeiten wollen und
das Telegraphengeſetz bis auf Weiteres zurückgeſtellt haben An
die Vorlegung der neuen Militärſtrafprozeßordnung ſoll wenigſtens
für die nächſte Seſſion nicht gedacht werden Was den preußiſchen
Vandtag betrifft ſo wird der angebliche Verzicht auf ein neues
Schnulunterhaltungsgeſetz gemeldet und die Stenerreformvorlage
ſoll im Staatsminiſterinm großen Schwierigkeiten begegnet ſein
Es muß wie geſagt abgewartet werden was an dieſen theilweiſe
ſehr ſicher auftretenden Nachrichten iſt Gänzlich unwahrſcheiulich
klingt keine von ihnen aber mit dem Mehr oder Weniger an
Wahrſcheinlichkeit iſt es nicht gethan Das größte Intereſſe lenkt
ſich naturgemäß auf die Reform der Militärſtraf Prozeßordnung
und anf die Steuerreform Mit der erſteren Materie ſteht es
offenbar ebenſo wie mit der neuen Militärvorlage Beide Geſetz
entwürfe ſind beabſichtigt aber von der politiſchen Lage wird
es abhängig gemacht werden ob ſie wirklich ſchon jetzt an den
Reichstag gelangen ſollen

Maßregeln zur Abwehr der Cholera werden
bereits von einzelnen ſtädtiſchen Verwaltungen namentlich der
Grenzprovinzen getroffen Dieſelben bezwecken vornehmlich die
Durchführung einer ſcharfen ortspolizeilichen Kontrolle über den
ſanitären Zuſtand der öffentlichen Straßen und Plätze der Waſſer
läufe Bruunen ferner der Bahnhöfe und anderer gegebener Ver
kehrscentreu des Weiteren erſtreckt ſich aber die polizeibehördliche
Ueberwachung auch auf ſämmtliche ſtädtiſche Privatgrundſtücke
Betreffs letzterer ſind die Beamten angewieſen worden ſie auf ihre
ordnungsmäßige ſanitäre Beſchaffenheit unausgeſetzt zu prüfen und
im Auge zu behalten beſonders auf die regelmäßige Entleerung
und Desinficirung der Abortanlagen Rinnſteine Müllgruben und
Grundſtückshöfe zu achten Die Maßregeln werden mit aller
Strenge durchgeführt werden

Jm Bochumer Stempelfälſchungs Prozeſſe
welcher am 25 d M beginnt führt Landgerichtsdirektor Thoene
der auch ſ Z den Steuerprozeß leitete den Vorſitz Die Staats
anwaltſchaft wird bei dem Prozeſſe nicht mehr durch Herrn Sand
meyer in Bochum ſondern durch Staatsanwalt Eckertz in Eſſen
vertreten ſein Mit den beiden Jngenieuren beträgt die Zahl der
Angeklagten 18 Geladen ſind gegen 140 Zeugen darunter auch
Herr Kommerzienrath Baare Die Vertheidigung wird durch
ſieben Rechtsanwälte geführt darunter mehrere die bereits in dem
früheren Fusangelſchen Prozeſſe thätig waren Die Verhand
lungen dürften wohl eine Woche und darüber dauern

Ueberraſchende Enthüllungen gegen den
Rektor Ahlwardt bringt eine ſoeben erſchienene Broſchüre

Pauſe die man in den Vorſtellungen des Gaſtes eintreten
zu laſſen für gut befunden hatte gemacht hatten wurden
irre als Leontine in den Proben zu Maria Stuart feſter
und unbefangener auftrat und verſtummten als die Vor
ſtellung ſelbſt ihnen eine Leiſtung zeigte vor der für den
Augenblick ſelbſt der Neid ſchwieg

Leontine brachte die Magdalena aus welcher Schiller
ſeine Maria gezeichnet hat zur vollen Geltung aber ſie war
nicht blos die Magdalena ſie war auch das Weib das noch
voll und glühend das Leben in ſich pulſiren fühlt und ſich
indem es ſein Schickſal als eine Buße für Vergangenes hin
nimmt doch hinausſehnt in die Welt von welcher ſie der
Wille einer Königin die Maria nicht einmal für ihres
Gleichen geſchweige denn als ihre Richterin anſah grauſam
verbannte Sie war aber auch die Königin ſie war die
Märtyrerin die glänubig und ergeben in den Tod geht

Von ihrem Schwunge ihrem Feuer ihrer Begeiſterung
wurden die Mitſpielenden fortgeriſſen und als endlich der
Vorhang fiel und der Beifall des Publikums ſich in einem
Sturme Luft machte wie ihn das kleine Theater und die
kleine Stadt wohl noch ſelten geſehen da galten die Ovati
onen in erſter Linie allerdings der Darſtellerin der Marig
man fühlte doch aber auch daß man im Ganzen eine vor
treffliche Vorſtellung gehabt und was die Schauſpieler an
betraf ſo hatte beinahe Jeder das Bewußtſein zum Gelingen
des Ganzen beigetragen zu haben und ſeinen Theil an den
Ehren des Abends beanſpruchen zu dürfen

Langſam aber ſtetig ſchritt Leontine nun in dem gewähl
ten Rollenfache vorwärts Man hatte in Neubrandenburg
vielleicht niemals ſo viele Dramen erſten Ranges auf dem
Repertoir gehabt wie während der diesjährigen Saiſon aber
das Publikum die Direktion und was am meiſten zu ver
wundern war die Schauſpieler waren zufrieden mit dieſer
Einrichtung

Ehlert und ſeine Schülerin denn als ſolche wollte Leon
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Ahlwardt s Ende Jn derſelben werden von den Haupt

zeugen Ahlwardt s den emlaſſenen Arbeitern aus der Löwe
ſchen Fabrik Krähhahn und Bretſchneider Erklärnngen
veröffentlicht daß die Ahlwardt ſchen Enthüllungenüber
die Löwe ſche Waffenfabrik faſt durchweg eigene Er
findungen Ahlwardt s und nicht Ausſagen dieſer
Zeugen ſind reſpektive daß Ahlwardt deren Be
kundungen durch eigene Zuſätze ſtark entſtellt habe
Krähhahn jetzt Droſchkenkutſcher erklärt Ahlwardt habe ihm
einen leeren unbeſchriebenen Briefbogen gegeben den er Krähhahn
nach ſeiner Erzählung aber vor der Niederſchrift der
ſelben unterzeichnet habe und Ahlwardt habe in ſeiner
Abweſenheit den Text vor ſeinen Namen geſetzt Die
Broſchüre iſt verfaßt von einem früheren Antiſemiten Ahlwardt
hat die in derſelben aufgeſtellten Bekundungen von vornherein als
erlogen zu kennzeichnen geſucht Da indeß ſchon von Anbeginn
an feſtgeſtellt worden war daß die Behauptungen Ahlwardt s
in weſentlichen Theilen erfunden waren dürften dieſe jetzigen Aus
ſagen ſeiner früheren Zengen einen erheblichen Anſpruch auf Wahr
ſcheinlichkeit machen Dieſelben beſchäftigen bereits das Gericht
welches Unterſuchungen nach der Richtung angeſtellt hat daß
Ahlwardt einen Soldaten durch das Angebot von
dreißigtauſend Mark verleitet habe in Frankfurt
an der Oder einen Gewehrdiebſtahl zu begehen Jn
dieſer Angelegenheit haben vor dem Unterſuchungsrichter Poch
n Freitag Vernehmungen ſtattgefunden die acht Stunden

auerten
Die Eröffnung des Nord Oſtſee Kanals iſt

nach dem bisherigen Fortgang den die Arbeiten genommen haben
mit Sicherheit in der zweiten Hälfte des Jahres 1895 zu erwarten

Aus Zanzibar wird dem B von ſeinem Spezial
berichterſtatter gemeldet daß der Beamte der deutſch oſtafrikaniſchen
Geſellſchaft Grocke am Kilimandſcharo geſtorben iſt

Die Nachricht über den Aufſtand in Unian
jembe hat Beſtätigung gefunden Die Ausführungskommiſſion
der deutſchen Antiſklaverei Lotterie hat nämlich die Nachricht er
halten daß am 5 Jnni die verbündeten Truppen der Station
Tabora und der Expeditionen des Grafen Schweinitz und des
Kapitäns Spring auf die befeſtigte Stadt Quikoro des bekannten
deutſchfeindlichen Häuptlings Sikki einen Angriff gemacht und
dieſelbe nach hartem Kampf mit einem Verluſt von drei Todten
und acht Verwundeten genommen haben daß Graf Schweinitz
in dieſem Kampfe ſchwer verwundet worden ſei daß die
letzten Nachrichten über ſein Befinden jedoch leidlich ſeien Graf
Schweinitz Kapitän Spring und Lieutenant Meyer würden voraus
ſichtlich einige Zeit in Tabora bleiben müſſen

Die Verhältniſſe innerhalb des Verbandes
deutſcher Bergleute werden wie man ans Bochum ſchreibt
täglich unhaltbarer Den Führern des Verbandes wird öffentlich
vorgeworfen daß ſie mit dem Vereinsvermögen alſo den ſauer
verdienten Groſchen der Bergleute in unverantwortlicher Weiſe ge
wirthſchaftet haben Zur Zeit bekämpfen ſich die verſchiedenen
Richtungen die ſozialdemokratiſche die chriſtliche die demokratiſche
und die chriſtlich patriotiſche aufs Heftigſte Auf das Reſultat
der Generalverſammlung am 31 Juli darf man mit Recht ge
ſpannt ſein

Zur Frage der Fenerbeſtattung kommt aus
Straßburg eine bemerkenswerthe Nachricht Nach der Straß
burger Poſt hat der dortige Konſiſtorialpräſident Pfarrer Leblois
beim Bürgermeiſteramt einen Antrag auf Errichtung einer
Leichenverbrennungsanſtalt eingereicht Begründet wird
dies Geſuch durch die Ueberfüllung der Kirchhöfe Verunreinigung
des Waſſers und die durch die Anusdünſtung der Kirchhöfe ent
ſtehende und Krankheit erzengende verpeſte Luft Von religiöſem
Standpunkte ſei kein Bedenken gegen die Errichtung zu erheben

Leipzig 17 Juli Der Ortsausſchnß Leipzig des
national liberalen Vereins für das Königreich Sachſen
hat an den Fürſten Bismarck die Bitte gerichtet auf der
Rückreiſe von Kiſſtngen auch Leipzig berühren und dort einige Zeit
verweilen zu wollen

Poſen 17 Juli Die Anſiedlungs Kommiſſion
hat das Rittergut Dembowalonka im Kreiſe Brieſen augekauft

Kaſſel 17 Juli Die drei älteſten kaiſerlichen
Prinzen ſind hier angekommen und begaben ſich von der Be
völkerung herzlich begrüßt nach Schloß Wilhelmshöhe

Darmſtadt 17 Juli Auch die Nationalliberalen
des Großherzogthums Heſſen veranſtalten eine Bizmarck
huldigung Sie reiſen zu dieſem Zwecke am 24 Juli mit
einem Erxtrazug nach Kiſſingen

OeſterreichUngarn
Wien 17 Juli Das Neue Wiener Tagblatt veröffent

licht eine Unterredung mit dem ungariſchen Miniſterpräſi
denten Grafen Szapary welcher mit Bezug auf Deutſch
land Folgendes äußerte Es iſt ein unglaublicher Jrrthum
auzunehmen Fürſt Bismarck finde in den politiſchen Kreiſen

e e u

tine ſtets betrachtet ſein hatten es bei dem Direktor der
ſeinen Gaſt am liebſten jeden Abend hätte ſpielen laſſen
durchgeſetzt daß Leontine wöchentlich nur zwei Mal und da
bei immer nur einmal in der Wiederholung einer bereits ge
gebenen Rolle auftrat Dadurch wurde erreicht daß nicht
nur die junge Dame ſelbſt ihrer Rolle vollſtändig Herr
werden konnte ſondern daß auch ein treffliches Zuſammen
ſpiel ermöglicht ward

Der Maria Stuart war als zweite Rolle die Chriem
hild in Hebbel s Nibelungen gefolgt dann war die Prinzeſſin
Eboli in Schillers Don Carlos dann Moſenthals Deborah
an die Reihe gekommen Medea und Lady Macbeth wünſchte
Ehlert als ſpätere Leiſtungen aufzubewahren

Es kommt mir jetzt bei uns vor wie in der klaſſiſchen
Zeit zu Weimar ſagte er eines Tages zu Lohmeyer

Es iſt nur zu bedauern daß wir keinen Herzog Carl
Auguſt haben bemerkte jener

Wozu damit er uns einen Hund auf die Bühne brächte
fragte Ehlert kurz

Laß doch die dumme Hundegeſchichte wehrte Lohmeyer
Jch meine wir brauchten um ſo weiter ſpielen zu können

eine Bühne die nicht gänzlich abhängig wäre von der Gunſt
oder Ungunſt des Publikums

Nun ich dächte auch darüber hätteſt Du Dich nicht zu
beklagen

Jch muß Dir geſtehen ich ſtaune daß man bei dem
Repertoir Stich hält und nicht zur Abwechſelung die Poſſe
haben will wie lange wird das noch ſo fortgehen

So lange Du dem Publikum wirklich Gutes bieteſt
antwortete Ehlert beſtimmt

Lohmeyer zuckte die Achſeln Du biſt und bleibſt der
alte ünverbeſſerliche Jdealiſt Freundchen ich kenne meine
Pappenheimer beſſer

Fortſetzung folgt

19 Juli Nr 1665
Ungarns Sympathien Nur zu gut haben wir ſein Auftreten
gegen den deutſch öſterreichiſchen Handelsvertrag in der
Erinnerung Damit hat Bismarck ſich die Sympathien ver
ſcherzt welche er ehedem beſeſſen Seine unleugbaren großen
Verdienſte um Deutſchland können Ungarn nicht beſtimmen für
Bismarck zu demonſtriren Ungarn ſteht feſt und treu zur
Allianz mit Deutſchland Herz und Kopf der ganzen
Nation halten aus voller Ueberzeugung an dieſem Bündniſſe in
ſeiner ganzen Reinheit feſt Gerade daraus aber geht logiſcher
Weiſe hervor daß Ungarn mit dem Bismarck von heute nicht zu
ſympathiſiren vermag Graf Szapary ſprach ſodann vom
Dreibund und den engliſchen Wahlen Der Dreibund ſei
gefeſteter denn je Ein Kabinet Gladſtone werde in der inter
nationalen Lage welche eine durchaus friedliche Geſtalt zeige da
ſelbſt gewiſſe diplomatiſche Verſtimmungen von früher vollſtändig
gewichen ſeien keinerlei Aenderung bewirken vielmehr ſei es wahr
ſcheinlich daß auch ein Kabinet Gladſtone die Friedenspolitik des
Dreibundes unterſtützen werde

Frankreich
Paris 17 Juli Die Blätter veröffentlichen begeiſterte

Berichte über die große Truppenrevue die aus Anlaß des
Nationalfeſtes vorgeſtern ſtattgefunden hat Die Lanterne ver
ſichert bombaſtiſch die Geſchichte dieſes Tages zeige wie Paris
und das geſammte Frankreich die Republik und die Armee mit
einem Enthuſigsmus und einem Glanze gefeiert haben die einander
würdig ſind Der Gil Blas überbietet die anderen republifaniſchen
Organe noch indem er daran anknüpft daß die Franzoſen ſeit
dem Nationalfeſte vom vorigen Jahre in der Lage waren den
großen Manövern im Oſten Frankreichs und der Einberufung der
gemiſchten Regimenter beizuwohnen Vor Allem glaubt das Blatt
das Erwachen des militäriſchen Geiſtes konſtatiren zu dürfen Auch
der Radical ſtimmt in den Chorns ein und weiſt auf die Vor
liebe der Franzoſen für die Uniform und den Enthuſiasmus hin
den die Bevölkerung nicht blos für große Revuen ſondern auch
für den Durchmarſch eines einzelnen Regimentes bekunde Nichts
iſt dabei übertrieben heißt es weiter und dies erklärt ſich ins
beſondere ſeitdem die nationale Armee das Prätorianer Heer erſetzt
hat Mit beſonderem Stolze gedenkt der Radical der Spezial
Waffen der Kavallerie und der wunderbaren Artillerie Von
irgendwelcher Kritik iſt in dieſen überſchwänglichen Artikeln mit
keinem Worte die Rede

Oberſt Dodds Kommandant der franzöſiſchen Streitkräfte
in Dahomehy telegraphirte dringend um Verſtärkung weil die
Truppen des Königs Behanzin Portonovo bedrohen Der

e frrath beſchloß die Verſtärkung des Korps auf dreitauſend
Mann

Nußland
Petersburg 17 Juli Unter dem perſönlichen Vor

ſitz des Kaiſers hat am 14 d M hier eine Sitzung von
höheren Beamten und Würdenträgern ſtattgefunden in welcher die
Frage berathen wurde ob nicht für die Dauer der von der
ruſſiſchen Preſſe ſo ſtark übertrieben dargeſtellten
Cholera Epidemie die Entſendung eines Diktators in das
Wolga Gebiet zu empfehlen ſei wie ſolche zur Zeit der Peſt in
Wetlianskaja ſich bewährt habe Das Medizinal Departe
ment hat aus dem Auslande Desinfektionsmittel ver
ſchrieben und wird dieſelben zum Selbſtkoſtenpreiſe zur öffent
lichen Benutzung überlaſſen Nach dem amtlichen Cholerabericht
ſtarben am 13 d M in Aſtrachan 264 in Sſaratow 25 in
Zarycin 46 in Sſamara 11 in Bakn 57 im Dageſtan Gebiete 25
und in Tiflis 3 Perſonen

Orient
Belgrad 17 Juli Jufanterie Oberſt Oſtoitſch

überfiel den Redakteur des Journals Obzor mit Säbel
und Revolver wegen eines Artikels gegen den Regenten General
Belimarkowitſch der Redakteur wehrte den Angriff ab und forderte
den Oberſten

Bukareft 17 Juli Rumänien ſchloß einen Vertrag
mit der Steyrer Waffenfabrik wegen Lieferung von 100,000
6 Millimeter Manulicher Gewehren die Lieferzeit
beträgt vier Monate bei der Wiener Fabrik Roth beſtellte Ru
mänien 52 Millionen Patronen

Amerika
Pittsburg 17 Juli Die Eigenthumer der Carnegieſchen

Eiſenwerke benachrichtigten den die Truppen in Homeſtead
kommandirenden General die Arbeit werde am Montag wieder
aufgenommen werden Die Truppen lagern zur Verhindernng
etwaiger Ausſchreitungen an verſchiedenen Stellen der Stadt

Die Trümmer von St Gervais
Die Einzelheiten welche jetzt über die Kataſtrophe von St Gervais

bekannt werden ſind wie die Frkf Ztg unterm 15 Juli berichtet
ſo groß an Zahl daß es unmöglich iſt ſie alle zu regiſtriren Das
Unheil begann ſehr hoch oben im Gebirge faſt an den Quellen des
Wildbaches welcher die Gewäſſer des Bionaſſay Gletſchers abführt
Dort hat das wilde Waſſer die erſten Opfer gefordert Das eine
iſt eine Hirtin Namens Marie Deſchoſal Sie befand ſich mit ihren
Thieren in einer Sennhütte Dieſe Hütte wurde fortgeriſſen mit Allem
was ſie enthielt Marie Deſchoſal wurde getödtet man hat nur die
obere Hälfte ihres Körpers wiedergefunden Das zweite Opfer iſt ein
Müller von 70 Jahren Namens Joſeph Martin Er befand ſich in
ſeiner Sägemühle hoch in den Bergen Die Mühle und Alles was
darin war wurde fortgeriſſen und zerſchmettert Von Bionaſſay an
iſt der Wildbach von gewaltigen Felſen eingeſchloſſen Dort hat die
Waſſerſäule keine merkliche Wirkung ausüben können Sie hat aber
im Vorüberziehen ihre Schlammſpur an den Felswänden gelaſſen
dieſelbe befindet ſich 35 bis 40 Meter über dem gewöhnlichen Niveau
des Waldbaches Da die Oeffnung des Felſens nach dem Thale hin
40 Meter breit iſt rechnen Fachmänner aus daß von derſelben während
der Hochfluth eine Waſſermaſſe von 1600 Metern in der Sekunde acht
bis zehn Minuten lang ſich ins Thal ergoſſen habe Das erſte Hinder
niß welches die Fluth im Thale fand war die ſteinerne Brücke über
welche die Straße von St Gervais nach Contamines führt Von dieſer
Brücke iſt auch nicht ein Steinſplitter mehr übrig Vor dem Eintritt
in die lange Felſenzeile welche direkt nach St Gervais führt ſcheint der
Strom ſich einen Augenblick geſtaut zu haben Die Schlammſpuren an den
Felſen erheben ſich hier bis zu der ungeheueren Höhe von 50 bis 60
Metern über dem gewöhnlichen Niveau des Baches Von den Häuſern
des Dorfes Bionnahy ſteht faſt keines mehr aufrecht Die Felder
ſind mit vier bis fünf Meter hohem Schlamm und Felstrümmern be
deckt Lange Jahre werden vergehen ehe es gelingen wird hier wieder
etwas zum Wachſen zu bringen Die Schule des Dorfes iſt wunder
barer Weiſe unverſehrt geblieben Ein rieſiger Balken wurde von der
Fluth gegen die Wand des Hauſes geſchleudert legte ſich aber quer
vor dieſelbe anſtatt ſie zu durchbohren Unterhalb dieſes Balkens iſt
ein wüſter Trümmerhaufen unter dem ſelbſt Strohſäcke aus Betten zu
bemerken ſind Bis zum Giebel iſt die Schule mit Schlamm beſchmutzt
und alle Fenſterſcheiben ſind zerbrochen Ein wenig hinter der Schule
befand ſich eine Gruppe von mehreren Häuſern Von dem am meiſten
gegen den Wildbach vorgeſchobenen Hauſe iſt nichts mehr übrig Von
dem folgenden bemerkt man noch einiges formloſe Mauerwerk das
wenige Fuß über den Boden hervorragt Dieſes Haus gehört einem
Jtaliener Polycarve Machetti baute eine Straße in einer
benachbarten Ortſchaft und war daher iu der Nacht der Kataſtrophe
abweſend von ſeinem Hauſe Jetzt geht er in der Schlammwüſte umher
preßt ſein buntes Taſchentuch in die Zähne und ſeine Augen ſind blind
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vor Thränen Er ſucht vergeblich in dieſem Chaos ſieben Leichen
diejenigen ſeiner Frau ſeines Schwagers ſeiner Schwägerin und ſeiner
vier Neffen und Nichten 25 Todte von denen nur 14 wiedergefunden
ſind und alles Gut verloren haben das iſt die Bilanz der Kata
ſtrophe für das Dorf Bionnay

Von dort nach St Gervais haben die Waſſer bei ihrem Durchzug
durch die Felſenſtraße keinen Schaden angerichtet Nur die Straße iſt
mit Schlamm bedeckt die ſie begrenzenden Bäume ſind entwurzelt
Wenn man nach dem Etabliſſement von St Gervais kommt ſo fällt
der Blick durch die zerbrochenen Fenſter zuerſt in den Speiſeſaal die
Tiſche ſind noch gedeckt und das Eßgeſchirr ſteht noch darauf Auf
dem Hofe erhebt ſich ein Gebirge von Trümmern Vor und hinter
dem Gebäude liegen ungeheure Felſen welche die Fluth zurückgelaſſen
hat Vor dem Etabliſſement liegt das Dorf Fayet Von der
ſteinernen Brücke aus über welche die Straße führt und von welcher
die Gewäſſer nun das Geländer weggeriſſen haben ſieht man auf eine
weite Ebene die vordem reich bebaut und blühend geweſen Heute iſt ſie
in ein Schlamm Meer verwandelt Da und dort bemerkt man einige
Häuſer von Bäumen umſchattet und von einem Stück Wieſe umgeben
Dieſe Häuſer kommen von weit her Sie wurden in ayet nahe beim
Bonnant erbaut Dieſer hat ſie mit der Erde die ſie umgab 500Meter ſtromabwärts getragen Man bemerkt unter Anderem bas Haus

der Wäſcherin von Fahet die Wäſcherin ſelbſt iſt gerettet Die ge
ſammtſumme des Schadens abgerechnet die Zerſtörung des Bade
Etabliſſements wird nur ſoweit er ſich auf die Dörfer vertheilt auf
300 000 Francs angegeben

Die Montblanc Führer welche auf Reconscirung in die Gegenddes Bionaſſay Gletſchers abgeſandt worden haben hren Bericht er

ſtattet Derſelbe beſagt Jn einem kleinen Gletſcher dem Téte Rouſſe
welcher jenſeits des Bionaſſay Gletſchers liegt deſſen Zufluß ſie bildet
hat ſich der innere See gebildet der ſich in das Thal ergoſſen hat
Die Führer haben im unteren Theile des Gletſchers eine Höhlung ge
funden die an 100 Meter Breite und 40 Meter Tiefe beſitzt Sie be
zeichnet den Platz welchen die abgeſtürzten Waſſermaſſen einnahmenDieſe haben einen Augenblick lang den Weg verfolgt welchen die Tou

riſten einſchlagen die von St Gervais aus den Montblane beſteigen
Hierauf ſind ſie an der Moräne des Bionaſſay Gletſchers entlang
geſtürzt wo ſie eine Breite von 500 Metern einnahmen und wo ſie die
ungeheuren Granitblöcke abgeriſſen haben die man im ganzen Thale
verſtreut gefunden

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Onellenangade geſtattet

Halle 18 Juli
Straßenbahn Die hieſige Pferdebahn hat morgen ein Jubi

läum Am 19 Juli 1882 alſo vor 10 Jahren wurde mit Legung
des Geleiſes begonnen und zwar in der Poſtſtraße wo Mittags
8 12 Uhr die erſte Schiene gelegt wurde

Viktoria Theater Wenn wir ſtets Gelegenheit genommen
haben die vortrefflichen Leiſtungen des jetzigen Schauſpiel Enſembles
im Viktoria Theater nach Gebühr zu würdigen ſo haben wir um ſo
mehr bedauert uns eine Beſprechung der Gaſtſpiele der allbeliebten
Soubrette des Adolph Ernſt Theaters in Berlin Frl Gallus bis
jetzt verſagen zu müſſen Es freut uns um ſo mehr jetzt konſtatieren
zu können daß die Abende an denen die Dame hier gaſtirte nach dem
Zeugniß aller die den Vorſtellungen beigewohnt haben zu den genuß
reichſten des ganzen Spielabſchnittes zu zählen ſind So trug auch
der geſtrige Theaterabend die Signatur der ausgelaſſenſten Freude des
heiterſten Frohſinns das ausverkaufte Haus kargte nicht mit ſeinem
Beifall der unſeres Erachtens nach was das Spiel anbetrifft wohl
verdient war Die einzelnen Mitſpieler die gaſtirende Dame an der
Spitze ſicherten dem Stücke Der jüngſte Lieutenant den beſten Er
folg Frl Grete Gallus iſt für Hoſenrollen wie geboren und es
kann ihr niemals an Beifall fehlen ſie hat eben Chic

Das Wiener Cafe in der Poſtſtraße welches ſeit nahezu
15 Jahren beſtehend das erſte ſeiner Art in unſerer Stadt darſtellte
wird am morgenden Tage von dem Beſitzer Herrn Theodor Otto
wieder in eigene Bewirthſchaftung genommen werden Die Räumlich
keiten ſind völlig neu eingerichtet nicht nur das Mobilar iſt vollſtändig
erneut ſondern auch der Schmuck der Wände des ſäulengetragenen
Hauptraumes hat eine künſtleriſche Erneuerung erfahren indem die
früher die Füllungen zwiſchen den Karyatiden der Wandflächen be
deckenden Landſchaften durch reizende die einzelnen Monate des Jahres
allegoriſch darſtellende Amoretten erſetzt ſind Die Farbenzuſammen
ſtellung dieſer Gemälde wie der übrigen Malereien beſonders auch die
reiche Geſtaltung an Decke und Säulen iſt eine äußerſt anſprechende
ſo daß der Aufenthalt in dem ſo trefflich renovirten Lokal für alle Be
ſucher ein überaus anheimelnder und angenehmer werden dürfte zumal
der Beſitzer noch von früher her durch die aufmerkſame Bedienung
ſeiner Gäſte wie der Kunden der mit dem Cafe verbundenen Conditorei
in weiten Kreiſen unſerer Bürgerſchaft beſtens bekannt iſt So zweifeln
wir nicht daß das Unternehmen des Herrn Otto aufs Neue eines regen
Beſuches ſich erfreuen wird

Trompeter Concerte im Kaffeegarten Trotha Wie aus
dem Jnſeratentheil erſichtlich wird das hier augenblicklich anweſende
ſo ſchnell beliebt gewordene Trompeter Corps der 15 Dragoner morgenDienstag im Kaffegarten Trotha 2 Concerte geben Dieſelben dürften

eine große Anziehungskraft auf das Publikum ausüben da die Akuſtik
des prachtvollen Gartens eine ganz brillante iſt auch ſeitens des coulanten
Wirthes Alles aufgeboten wird den Concertbeſuchern den Aufenthalt
zu einem angenehmen zu machen

Diebſtähle Auf den umliegenden Ortſchaften wird gegenwärtig
viel Federvieh geſtohlen So wurden in der Nacht zum Sonnabend
einem Gutsbeſitzer in Wieſenena 40 Stück junge Hähne und
Hühner ſowie in Dieskau einem Züchter einige 20 Stück edle
P und Hähne geſtohlen Trotzdem die Beſtohlenen auf dem
Wochenmarkte am Sonnabend eifrig Umſchau hielten ſo war doch nichts
zu ermitteln

Veraubt Etwas ermüdet von der allzulangen Sonntagsruhe
ließ ſich der Hausdiener P von hier in vergangener Nacht auf
einer Bank in der Neuen Promenade nieder auf der bereits eine
Mannsperſon ſaß die ihm allerdings nicht ſo recht vertrauenerweckend
ſchien Auf Zureden der Letztern ſetzte ſich P denn auch neben ihn
Nach kurzer Zeit ſprang der Fremde plötzlich auf entriß dem P die
Uhr nebſt Kette aus der Weſtentaſche und ergriff damit im Dunkel
der Nacht eiligſt die Flucht P verfolgte ihn zwar konnte ihn aber
nicht einholen und machte Anzeige Der Beſchreibung nach fiel der
Verdacht der Criminalpolizei auf den Arbeiter Braune von hier der
denn auch feſtgenommen und von dem Beraubten als der Dieb cog
noscirt wurde Die Uhr fand ſich bei ihm nicht mehr vor er will
ſie auf der Flucht weggeworfen haben, ſie iſt aberffnicht gefunden

Aus dem Vereinsleben
Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis

hielt geſtern Nachmittag im Gaſthof zur grünen Tanne bei Zöberitz
eine trotz des regneriſchen Wetters verhältnißmäßig gut beſuchte Ver
ſammlung ab in welcher Herr Oekonomierath Dr von Mendel
Steinfels darlegte daß gegenüber den Mächten welche beute die
Ordnung und Geſeüſchaft bedrohen indem ſie die Heiligkeit des Familien
lebens herabzuſetzen Thron und Altar zu ſtürzen trachten das deutſche
Volk ſeine Stützen in Vaterlandsliebe und Gottesfurcht zu ſuchen habe
und Jeder für dieſe hohen heiligen Güter eintreten müſſe um ſo an
ſeinem Theile mitzuhelfen daß wieder Glück und Zufriedenheit eine
Stätte in unſerem Volke finde In der Debatte nahmen zwei zu der
Verſammlung erſchienenen Vertreter der ſozialdemokratiſchen Richtung
nämlich die Herren Tiſchlermeiſter Grothe und Redakteur JlIge das
Wort um gegenüber den Ausführungen des Referenten ihrer Anſicht
Ausdruck zu geben daß allein von der Einführung des ſozialiſtiſchen

ukunftsſtaates mit der Ueberführung allen Privateigenthums in Ge
ellſchaftsbeſitz das Heil für unſer wie alle andern Völker zu erwarten
ei c Schlußwort beleuchtete Herr Oekonomierath von Mendel
ie Einwürfe der beiden Sozialdemokraten die wie unſer Bericht

erſtatter beſonders betont übrigens diesmal eigenthümlicherweiſe

Stern See ort See

außerordentlich zahm in ihren Forderungen waren ſo daß der Referent
ihnen zurufen durfte ſie ſeien wenn ſie wirklich wie ſie geäußert den
heutigen Staat die Familie u ſ w erhalten wollten gar keine Sozial
demokraten mehr würden auch wenn ſie im Kreiſe ihrer Parteigenoſſen
dergleichen Anſicht mit Ueberzeugung Ausdruck gäben die längſte Zeit
der ſozialdemokratiſchen Partei als Mitglieder angehört haben und ein
ſozialdemokratiſcher Redakteur der des Standpunkts der Führer ſeiner
Partei hinſichtlich Staat und Familie vergeſſend ſich in ſeinem Blatte
ſo äußere wie die beiden Redner es gethan würde bald nicht mehr
Redakteur einer ſozialdemokratiſchen Zeitung ſein

Zitherverein Lyra Jm Saale des viel frequentirten Reſtau
rants Kryſtallhallen gab am Freitag der unter Direktion des
Zitherlehrers Herrn Luft ſtehende Verein Lyra einen Unterhaltungs
abend im engern Kreiſe der Mitglieder reſp geladener Gäſte Die von
den Schülern vorgetragenen Piecen ernteten den lebhafteſten Beifall
und legten beredtes Zeugniß davon ab daß der Leiter des Vereins es
verſteht den ihm anvertrauten Schülern Technik beizubringen
als auch in ihnen muſikaliſches Verſtändniß zu wecken Jeder konnte
aus dem Gehörten die Ueberzeugung gewinnen daß alle diejenigen
welche dem ſchönen Zitherſpiel huldigen wollen in der Lehre des Herrn
Luft die erforderliche Unterweiſung und Förderung finden

Wettfahren Zwiſchen dem Gimritzer Wehr und der Saal
ſchloßbrauerei fand geſtern Nachmittag das alljährlich wiederkehrende
Wettfahren zwiſchen dem Halleſchen Ruder Verein und dem
Ruder Club Nelſon ſtatt Es ſiegte das Vierer Rennboot
Kaiſer Friedrich des Halleſchen Ruder Vereins mit 3 Bootslängen

in 8 Minuten 42 Sekunden nach ſehr ſcharfem Kampfe über Nelſon
und errang die Maunſchaft beſtehend aus den Herren Dankwarth
Grupe Klemm Leſſig und Wratzke den Preis einen pracht
vollen Tafelaufſatz

Wegen Raummangel mußten verſchiedene Vereinsſachen bis
morgen zurückgeſtellt werden

Eröffnung der Gewerbe Ausſtellung
Wie bereits im Jahre 1885 hat jetzt der Gewerſe Verein wieder

eine Ausſtellung von Kraft und Arbeitsmaſchinen Werkzeugen Appa
raten und ſonſtigen Hilfsmitteln für das Kleingewerbe veranſtaltet
welche in einem Hintergebäude des Grundſtückes Geiſtſtraße Nr 24
untergebracht geſtern Mittag feierlich eröffnet wurde Jm erſten Vor
derhof des Grundſtückes der während der bis zum 14 Auguſt in Aus
ſicht genommenen Ausſtellungsdauer zu Reſtaurationszwecken dienen
wird und deshalb in einer größeren Zahl immergrüner Laubgewächſe
anſprechenden Schmuck erhalten hat verſammelten ſich um die genannte
g außer dem Ausſtellungsvorſtand ſowie anderen Mitgliedern des
Gewerbe Vereins zahlreiche Ehrengäſte unter welchen wir neben Herrn
Bürgermeiſter Dr Schmidt auch eine Reihe von Stadtverordneten
bemerkten Nach dem Vortrage des Chors Die Himmel rühmen des
Ewigen Ehre durch den Geſangverein Oſſian nahm Herr Jngenieur
Wolck der Vorſitzende des Gewerbe Vereins das Wort Derſelbe
wies darauf bin daß dieſe Ausſtellung keine zufällige oder aus äußeren
Umſtänden hervorgegangene Veranſtaltung ſondern wie die Ausſtellung
im Jahre 1885 aus der in den Kreiſen des Kleingewerbes allgemein
gemachten Wahrnehmung entſtanden ſei daß das Kleingewerbe ſeinen
Betrieb nach den zeitgemäßen Fortſchritten der Technik und des Ver
kehrs einzurichten habe wenn es nicht völlig abſterben und von der
Konkurrenz ausgeſchloſſen ſein wolle Aus dieſer Erfahrung habe der
Gewerbe Verein welcher ſtatutengemäß die Aufgabe verfolge zur wirth
ſchaftlichen Hebung von Handwerk und Gewerbe ſowie zur Verbreitung
zeitgemäßer wirthſchaftlicher Grundſätze beizutragen es aufs Neue als
ſeine Pflicht erachtet ſeinen Mitgliedern und verwandten Jntereſſenten
kreiſen durch Vorführung neuer Betriebsweiſen Anregung und Anleitung
zu geben die Maſchinenkraft in den Dienſt des Kleingewerbes zu ſtellen
Das Bedürfniß nach einer ſolchen Ausſtellung trete deutlich genug in
der weit über die urſprünglich gehegten Erwartungen hinausgehenden
Betheiligung der tonangebenden Firmen hervor die noch größer geweſen
ſein würde wenn der beſchränkte Raum nicht eine enge Auswahl hätte
geboten erſcheinen laſſen Mit dem Dank für das dem Ausſtellungs
vorſtand durch die Behörden bezeugte Entgegenkommen verband der
Redner noch den Dank an die Ausſteller für ihre Betheiligung ſowie
den Wunſch daß ihnen wie beſonders auch dem Kleingewerbe dieſe
Ausſtellung reiche Früchte bringen möge endlich die Bitte an Herrn
Bürgermeiſter Dr Schmidt die Ausſtellung zu eröffnen Dieſer
wies dann darauf hin daß unſer Jahrhundert durch die gewaltige Ent
wicklung der Großinduſtrie gegründet beſonders auf der Ausnutzung
von Dampfkraft und Elektrizität gekennzeichnet werde Wohl ſei
dieſer Fortſchritt von höchſt ſegensreicher Bedeutung gerade auch für
unſer Vaterland indem es Millionen von Arbeitern Gelegenheit zum
Broterwerb gebe und unſerem Volke die Laſten erleichtern helfe welche
ihm durch die Zeitbedürfniſſe auferlegt würden daneben könne man
ſich aber nicht verhehlen daß das Anwachſen der Groß Jnduſtrie be
denkliche Gefahren für das Kleingewerbe mit ſich bringe Viele gut
gemeinte Vorſchläge ſeien gemacht um das letztere zu kräftigen und
gegenüber der Groß Jnduſtrie konkurrenzfähig zu machen auf Erfolgſcheine davon beſonders die Benutzung der Maſchinntrett welche die

Groß Jnduſtrie zu ihrer Machtſtellung gebracht auch im Kleingewerbe
Ausſicht zu bieten Unter dieſem Geſichtspunkte erſcheine dieſe Aus
ſtellung bedeutungsvoll welche den Mitgliedern des Gewerbevereins
wie allen anderen Beſuchern vor allem den Handwerkern hoffentlich
reiche Anregung geben und zu Ehren unſerer Stadt deren Behörden
lebhaftes Jntereſſe an allen geureinnützigen Beſtrebungen nehmen aus
fallen werde Mit einem Hoch auf Se Majeſtät den Kaiſer der mit
landesväterlicher Fürſorge an allen Beſtrebungen zur Hebung der
Volkswoblfahrt vor allem auch des Handwerkes lebhaften Antheil
nimmt ſchloß der Redner ſeine mehrfach von Beifall der Erſchienenen
unterbrochenen Ausführungen und erklärte dann die Ausſtellung für
eröffnet zu deren Beſichtigung die Theilnehmer der Eröffnunggsfeierlich
keit einen Rundgang antraten
ſtellungen der Fall iſt zeigte ſich auch dieſes Unternehmen bei ſeiner
Eröffnung noch nicht in der geplanten Vollendung doch ſteht zu hoffen
daß in einigen Tagen Alles wie vorgeſehen in Ordnung und im Gang
iſt dann erſt werden wir Gelegenheit nehmen im Einzelnen auf die
ausgeſtellten Maſchinen und ſonſtigen Gegenſtände zurückzukommen
Vorläufig mag hier nur berührt ſein daß der Katalog 53 Ausſteller
davon 16 aus Halle aufweiſt und ſchon jetzt die Ausſtellung nicht blos
für den Gewerbetreibenden ſondern auch für den Laien manche in
tereſſante Neuerung aus dem Gebiete der Technik und Kunſt Jnduſtrie
zeigt beſonders ins Gewicht fällt daß eine Reihe hervorragende
Firmen und z Th aus weiter Entfernung ſich an der Ausſtellung
betheiligen Die letztere wird Sonntags Montags Mittwochs und
Freitags ihre Maſchinen im Betrieb zeigen und gegen 50 Pf Eintritts
geld zu beſichtigen ſein an den übrigen Tagen wird ein ſolches in
Höhe von 30 Pf erhoben Einen Ausſtellungs Katalog erhalten die
Beſucher unentgeltlich in der im Verlag von Wiſchan Wettengel vorm
H Gundlach erſcheinenden Ausſtellungszeitung in welcher neben Be
kanntmachungen der Ausſtellungsleitung Mittheilungen aus der Technik
Beſchreibungen der Ausſtellungsgegenſtände ſowie die Berichte über die
Arbeiten der Sachverſtändigen und Prüfungs Kommiſſionen und deren
Gutachten veröffentlicht werden ſollen Wir ſchließen dieſen erſten
Hinweis auf das durch die Bemühungen des Gewerbevereins ins Leben
gerufene Unternehmen mit dem lebhaften Wunſche daß daſſelbe ſeinen
Zweck dem in unſerer Zeit mehr denn je in ſeiner Exiſtenz bedrohten
unter ſchwerem Druck darniederliegenden Handwerk wieder aufzuhelfen
vollauf erfüllen möge Die Ausſtellungsobjekte ſelbſt werden wir
noch näher beſprechen Die Ausſtellung iſt täglich von 10 Uhr Vor
mittags geöffnet bei trüber Witterung werden die Räume elektriſch
beleuchtet

Kleine Chronik
Breslau 17 Juli Zur Eiſenbahnkataſtrophe Ueber

den Eiſenbahnunfall in der Nähe von Brieg worüber wir bereits im
Sonntag Morgenblatt in einem Telegramm berichtigten liegen folgende
Meldungen vor Die Lokomotive des Orientzuges entgleiſte hinter der
Station Löwen infolge Radreifenbruchs wobei ein Pack und ein
Poſtwagen umſtürzten Ein entgegenkommender Güterzug fuhr auf

fertige Wäſche t Erftlings Ausſtattungen

Wie es wohl ausnahmslos bei Aus

h

die beide Geleiſe ſperrende Schnellzugsmaſchine auf Wie die Bresl
p meldet wurden ſechs bis acht Perſonen verletzt und

4 Wagen beſchädigt Der Poſtwagen und mehrere Gepäckwagen
ſtürzten die Böſchung hinab Die Verletzten wurden mit der Bahn
hierher geſchafft und im Allerheiligen Hoſpitale untergebracht Von
denſelben ſind beſonders die Beamten Poſtſchaffner ein Packmeiſter
ein Bremſer zwei Lokomotivführer und ein Heizer an Kopf und Ex
tremitäten ſchwer verletzt am ſchwerſten der Bremſer Franke
Die Entgleiſung der Lokomotive fand zwei Kilometer hinter Löwen
ſtatt und zwar mitten auf der Neißebrücke zum Glück fuhr der
Zug noch zwanzig Meter weiter ſo daß der letzte Wagen außerhalb
der Brücke zu ſtehen kam

Hamburg 17 Juli Diebesbande Hier wurde eine
weitverzweigte Diebesbande entdeckt welche aus den Hafenſpeichern
ſehr bedeutende Mengen Kaffees geſtohlen hat Verſchiedene ober
ländiſche Schiffer und hieſige Händler welche das geſtohlene Gut be
förderten reſp aufkauſten ſind in der Angelegenheit verwickelt

Wien 17 Jnli Selbſtmord Verſchwunden AmFreitag erſchoß ſich wie ſchon im Sonntag Morgenblatt gemeldet
in Meidling bei Wien der große Brünner Tuchhändler Emil
Sorer der ſich des weiteſten Kredits erfreute Sorer hatte ſeit drei
Tagen in einem Wiener Hotel geweilt Die Polizei ſtellte bereits feſt
daß Sorer ſehr bedeutende Wechſelfälſchungen verübt hat
Geſtern war bei einer Brünner Bank wie ſich ergab ein gefälſchter
Wechſel fällig und im Laufe des geſtrigen Tages ſind bei Bankinſtituten
und Eskompteuren in Brünn bereits über 200,000 Gulden von
Sorer gefälſchte Wechſel konſtatirt Seit einigen Tagen
iſt aus dem Hotel Metropole der Privatier Ernſt Stockheim
aus Mannheim der ſeit einem Monat dort wohnte ſpurlos mit
Zurücklaſſung ſeiner Sachen verſchwunden Stockheim führte große
Geldbeträge bei ſich man befürchtet daß er einem Verbrechen zum
Opfer gefallen iſt

Paris 17 Juli Gerettete Luftſchiffer Der Director
der höheren Luftſchifffahrtsſchule Georges Beſangçon ſowie die Luft
ſchiffer Perlier und De Meyer die Montag Abend mit dem Ballon
Sirius Jupiter in Havre aufgeſtiegen waren und wie ſchon gemeldet

ſeitdem vermißt wurden ſind Dienstag früh im Canal la Manche
treibend von dem deutſchen Dreimaſter Germania angetroffen
und gerettet worden

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Auf geboten

135 Jult Der Kaufmann Rudolf Lüdecke und Anna Richter Liebenauer
ſtraße 6 und Hermannſtraße 19 Der Schmied Heinrich Kutſchale und
Jda Richter Streiberſtraße 17 und r r Der Friſeur
Hermann Schenke und Erneſtine Hadert Halle und Köthen Der prakt
Arzt Dr med Max Klingmüller und Marie Worbs Strehlen Der Schloſſer
Emil Lehmann und Emma Meyer Chemnitz Der Zuſchneider Ludwig
Glieſe und Friederike Nagel Magdeburg Der Bergmann Auguſt Johnund Bertha Looſe Wimmelburg und Wolferode

Eheſchliefzung
15 Juli Der Maler Karl Schmidt und Martha Schulze Rafſinerie

ſtraße 8
Geboren

15 Juli Dem Schneider Friedrich Heſe eine T Luiſe M etheMühlberg 3 Dem Handſchuhmacher Robert Neumann eine T Sertrus

Lisbeth Saalberg 5/6 Dem Kaufmann Ludwig Löhr eine T MarieMargarethe Bahnhofſtraße 6 Dem Formermeiſter Chriſtian Prinzler eine
T Paula Vally Königſtraße 18 Dem Schmied Otto Großmann ein S
Karl Otto Merſeburgerſtraße 19 Dem Eiſendreher Konrad Bönicke ein
S Albert Max Schwetſchkeſtraße 46 Dem Dekorateur Erich Alt ein S
Erich Hugo Breiteſtraße 3 Dem Handelsmann Reinhold Donner ein S
Kurt Richard Rudolf Deyboldsgaſſe Ia Dem Mühlknappen Ferdinand
Schröer eine T Anna Auguſte Gr Märkerſtraße 23 Dem Steinhauer
Eduard Schönfeld ein S Friedrich Wilhelm Leſſingſtraße 20 Dem
Droſchkenbeſitzer Eduard Michel ein S Guſtav Paul Albrechtſtraße 15
Dem Bäckermeiſter Ernſt Bluhme eine T Anna Elſa Meckelſtraße 21

Geſtorben
15 Juli Des Handarbeiter orſzhn Müller T Marie 8 M, Gerber

gaſſe 14 Des Eiſendreher Wilhelm Peiske T Martha 1 Weiden
plan 1 Elſa Neumann 21 An der Moritzkirche 4 Des Pantoffel
fabrikanten Auguſt Gräfe S Kurt 16 Kl Brauhausgaſſe 45 Des
Packmeiſter Richard Sennewald T Gertrud 1 Streiberſtraße 133
Des Arbeiter Friedrich Hoaſe Ehefrau Wilhelmine geb Gneiſt 53
Diakoniſſenhaus Klara Bandermann 40 gokobſtraße 4 Der Rentner
Auguſt Schlegel 79 Mor zzwinger 3 Des Sattler Ernſt Kohl S
Richard 12 Thorſtraße 14b Des Schuhmachermeiſter Max Hoffmann
T Vally 6 Glauchai ſche Kirche 4

Celegramme und letzte RHachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

H VBerlin 18 Juli 8 Uhr 20 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die königliche Artillerie
Werkſtadt in Spandau entlteß 400 Schloſſer und
Sattler

K Brüſſel 18 Juli 9 Uhr 25 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Radikalen und Sozial
demokraten beſchloſſen gleichzeitig die Einbringung des allge
meinen Wahlrechtsantrags Janſons Jm ganzen Lande werden
Maſſenmeetings organiſirt um die Kammer zur Votirung des
allgemeinen Wahlrechts zu zwingen

P London 18 Juli 8 Uhr 15 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Laut Meldung aus Pitts
burg beginnen in den Bibertuchfabriken heute die Nicht
ſyndikatarbeiter die Arbeit Die Werke ſind militäriſch be
ſetzt Zuſammenſtöße werden befürchtet

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
W B Paris 18 Juli 10 Uhr 10 Min Vorm Bei den

unter Cholerineformen Erſcheinungen im Hoſpital von
Tenon Geſtorbenen ward keine Spur von Kochſchem Comabazillus
dagegen reichlich das für Darmkatarrhe charakteriſtiſche Bacterium

Coli gefunden

12000 Menſchen umgekommen
W B London 18 Juli 8 Uhr 20 Min Vorm Das

Bureau Reuter meldet gerüchtweiſe aus Sydnehy daß ein
Vulkanausbruch die zwiſchen Celebes und Mindanao liegende
Jnſel Sangi vollkommen zerſtörte Die BVewohner
angeblich 12000 wären umgekommen

Depeſcheu Burean Herold

D B H Madrid 18 Juli 7 Uhr 10 Min Vorm Die
franzöſiſche Grenze iſt wegen der Cholera durch ſtrenge
Quarantainemaßregeln vollſtändig geſperrt der Jnnenminiſter
ordnete die umfaſſendſten Hygienemaßregeln beſonders in den
Hafenſtädten an

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 19 Juli

Bei nördlichem Winde Fortdaner des veränderlichen
kühlen Wetters zeitweiſe mit Neigung zu Niederſchlägen

in großer Auswahl Rrummer rcce 0
zu ſehr billigen Ulrichstrfeſten Preiſen Benfamin 23

er
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Mit Gegenwärtigem gestatte ich mir die ergebene NMittheilung dass ich
mit dem heutigen Tage mein seit dem Jahre 1769 bestehendes

Posamenten Geschäft
verbunden mit Fabrikation und Maschinenstrickerei meinem Sohne

Aiuo und herrn Friedrich érstmann
käuflich überlassen habe

Indem ich für das mir erwiesene Wohlwollen verbindlichst danke bitte
ich dasselbe auch auf meine Nachfolger gütigst übertragen zu wollen

wehen F Wollmer8 3

Unter höflicher Bezugnahme aut obige Mittheilung erlauben Wir uns er
gebenst zu bemerken dass wir das Geschäft unter der bisherigen Firma fort
führen werden

Es soll unser eifrigstes Bestreben sein den guten Ruf des Geschäfts auch
fernerhin durch strengste Reellität zu bewahren und emptehlen wir uns

mit vorzüglicher Hochachtung

u Wollmer Friedridi érstmann

r
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Walthor s Klein FußbodenlackS J n 1 X i 1 t in 2 mit Farbe in allen Nüancen trocknet35 P e ieden Zahnſchmerz in Flaſchen Großer Ausverkauf wegen Aufgabe des Geſchäfts über Nacht
Sämmtliche Waaren als Cattune Kleiderstoffe Müntel Jackettes Tricot d Pfunpes Pzithors Nacht taillen Bettdecken Bettzeuge Handtücher Wischtiüicher Tischdecken Georg Teising

Große Ulrichſtraße 62
am Kleinſchmieden

Gardinen Lüuferstoſffe und vieles Andere werden um damit zu räumen

Zruſtleidenden ſehr billig aus verkauft
und VBluthuſtenden giebt ein geheilter Kleinschmieden 10 IBruſtkranker koſtenfreie Auskunft üb ſichereHeilung E Funke Berlin Wilhelnſte d Kleinſchmieden Iew Müächel Dr mod B Weise

Einen Handfederwagen Nr 415 rvermiethet gegen Entſchädigung zum Tüchtige Kochfrau empfiehlt ſich
Georgſtraße 64aSelbſttransport Bärgaſſe 9

zur Erwicderung
Auf die von unſerer Conenrrenz gegen uns erlaſſene Bekanntmachung ſagen wir den Herren Concurrenten unſern verbindlichſten

Dank für die Reclame welche die Herren für uns gemacht denn das geehrte Publikum welches wir noch nicht die Ehre haben zu unſerem be
reits erworbenen großen Kundenkreiſe zu zählen wird durch die aus Concurrenzueid erlaſſene Anzeige auf unsere Firma aufmerkſam gemacht
ſein und erkannt haben welcher Beweggrund die Herren en veranlaßt hat

Trotz der kleinlichen Anfeindung werden wir unſerem bisherigen Prinzip treu bleiben

Beſcheidener Nutzen bei ſtrenugſter Reellität
Zur Berichtigung theilen wir mit daß wir einen Theil eigene Muster haben die Niemand außer uns führen darf
Auf weitere Auseinanderſetzungen uns einzulaſſen iſt uns bei der Ausdehnung unſeres Geſchäftes zu zeitraubend doch werden wir nach

Berliner Brauch Tapetenfabrik weiter ſirmiren

9 ebrüider Anker mann Japetenfubriſ
Halle a Große Ulrichſtraße 242

ferner Berlin Lindenſtr 116 Auguſtſtr 26 Gr Frankfurterſtraße 99 Louiſenſtr 2728
Pofscdam Spandau Brandenburg a H
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Meine Wohnung befindet ſich jetzt
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